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„Nicht das Zeugnis entscheidet über die Zukunft eines Kindes – sondern wie Eltern darauf 
reagieren.“ 

Zum Schuljahresende spricht Alexandra Schreiner-Hirsch, pädagogische Leiterin des 
Kinderschutzbundes Landesverband Bayern, darüber, wie Eltern ihre Kinder ohne Druck durch 
die Zeugniszeit begleiten können. 

Frau Schreiner-Hirsch, Sie sagen: „Nicht das Zeugnis entscheidet über die Zukunft eines 
Kindes – sondern wie Eltern darauf reagieren.“ Was meinen Sie damit? 

Ein Zeugnis ist eine Momentaufnahme – nicht mehr und nicht weniger. Viel entscheidender 
ist, welche Botschaft Kinder von ihren Eltern mitnehmen. Fühlen sie sich angenommen und 
unterstützt oder erleben sie Enttäuschung und Druck? Kinder erinnern sich oft ein Leben 
lang daran, wie ihre Eltern in schwierigen Momenten reagiert haben. Wer Verständnis zeigt 
und gemeinsam nach vorne blickt, stärkt das Selbstvertrauen seines Kindes nachhaltig – und 
festigt gleichzeitig die vertrauensvolle Beziehung zwischen Eltern und Kind. 

Warum ist die Zeugniszeit für viele Kinder so belastend? 

Für viele Kinder geht es am Zeugnistag um weit mehr als um Noten. Sie fragen sich: Sind 
meine Eltern stolz auf mich? Bin ich gut genug? Diese Angst vor Enttäuschung oder 
Ablehnung kann enormen Druck auslösen. Deshalb brauchen Kinder an diesem Tag vor allem 
eines: die Gewissheit, dass ihre Eltern hinter ihnen stehen – unabhängig von den Noten. 

Der Leistungsdruck scheint zuzunehmen. Erleben Sie das auch? 

Ja. Viele Kinder erleben Schule heute als Ort hoher Erwartungen. Hinzu kommen soziale 
Medien, Zukunftssorgen und der ständige Vergleich mit anderen. Umso wichtiger ist es, dass 
das Zuhause ein sicherer Ort bleibt – ein Ort, an dem Kinder Fehler machen dürfen und 
trotzdem Rückhalt erfahren. 

Wie sollten Eltern reagieren, wenn das Zeugnis schlechter ausfällt als erwartet? 

Vor allem ruhig bleiben. Die erste Reaktion der Eltern prägt häufig, wie ein Kind mit 
Misserfolgen umgehen lernt. Statt Vorwürfen helfen ehrliche Fragen: Woran lag es? Was 
war schwierig? Was brauchst du, damit es nächstes Mal besser gelingt? Wer zuerst zuhört 
und dann gemeinsam nach Lösungen sucht, stärkt die Eigenverantwortung seines Kindes – 
und schafft Vertrauen, weil das Kind erlebt, dass seine Eltern auch in schwierigen Situationen 
an seiner Seite stehen. 

Was sollten Eltern am Zeugnistag unbedingt vermeiden? 

Vergleiche mit Geschwistern oder anderen Kindern. Aussagen wie „Deine Schwester konnte 
das doch auch“ oder „Andere schaffen das doch auch“ verletzen und setzen Kinder zusätzlich 
unter Druck. Jedes Kind entwickelt sich unterschiedlich und bringt eigene Talente mit. 
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Ein Zeugnis zeigt aber natürlich auch, wo es Probleme gibt. Wie finden Eltern die richtige 
Balance? 

Noten dürfen Anlass für Gespräche sein – aber niemals Maßstab für den Wert eines Kindes. 
Es ist völlig in Ordnung, gemeinsam zu überlegen, wie sich Leistungen verbessern lassen. 
Wichtig ist nur, dass Kinder spüren: Wir suchen gemeinsam nach Lösungen – nicht nach 
Schuldigen. Hilfreich ist es außerdem, gar nicht erst bis zum Zeugnistag zu warten. Eltern 
sollten das ganze Schuljahr über mit ihrem Kind und den Lehrkräften im Gespräch bleiben. 
Eine gute Erziehungspartnerschaft mit der Schule sowie eine vertrauensvolle Lern- und 
Gesprächskultur zu Hause sorgen dafür, dass Schwierigkeiten früh erkannt werden und das 
Zeugnis keine unangenehme Überraschung wird. 

Welche Rolle spielen die Stärken eines Kindes? 

Eine sehr große. Ein Zeugnis bewertet nur einen kleinen Teil dessen, was ein Kind ausmacht. 
Eigenschaften wie Hilfsbereitschaft, Kreativität, Verantwortungsbewusstsein, Empathie oder 
Durchhaltevermögen tauchen dort meist gar nicht auf. Eltern sollten diese Stärken bewusst 
wahrnehmen und ansprechen. Kinder, die ihre eigenen Fähigkeiten kennen, entwickeln 
mehr Selbstvertrauen und gehen auch mit Rückschlägen besser um – und erleben 
gleichzeitig, dass sie von ihren Eltern als ganze Persönlichkeit gesehen und wertgeschätzt 
werden. Das stärkt auch die Eltern-Kind-Beziehung. 

Wie können Eltern die Sommerferien nutzen, wenn das Schuljahr nicht gut gelaufen ist? 

Die Ferien sollten zunächst Zeit zum Durchatmen sein. Kinder brauchen Erholung, Bewegung 
und schöne gemeinsame Erlebnisse. Mit etwas Abstand fällt es leichter, gemeinsam auf das 
nächste Schuljahr zu schauen und realistische Ziele zu formulieren. Kleine Schritte führen oft 
weiter als perfektionistische Erwartungen. 

Was möchten Sie Eltern zum Schuljahresende mit auf den Weg geben? 

Nehmen Sie Ihr Kind zuerst in den Arm – und schauen Sie erst danach auf das Zeugnis. 
Kinder brauchen keine perfekten Noten, sondern das Gefühl: Ich werde geliebt, auch wenn 
nicht alles perfekt läuft. Genau dieses Vertrauen gibt ihnen die Kraft, aus Fehlern zu lernen, 
Herausforderungen anzunehmen und ihren eigenen Weg zu gehen. Und es schafft die 
wichtigste Grundlage überhaupt: eine starke, verlässliche Beziehung zwischen Eltern und 
Kind. 
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Hintergrundinformationen und Interviewpartner 
  
Journalist:innen, die mehr über die Arbeit des DKSB erfahren möchten, können sich direkt an 
den Kinderschutzbund wenden. Ansprechpartner stehen für Interviews und Gespräche 
bereit. 
 
Pressekontakt: 
Sarah Abicht 
Freiberufliche Pressearbeit 
Der Kinderschutzbund Landesverband Bayern 
Mobil: 0173/2765491 
Mail: mail@abichtcomms.com 
 

Der Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V. ist Dachverband für 58 Orts- und Kreisverbände. Er ist Mitglied im 

Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband und anerkannter freier Träger der Kinder und Jugendhilfe nach §75 SGB 
VIII. Im Bundesverband des Kinderschutzbundes sind 16 Landesverbände und über 430 Orts- und Kreisverbände 

vertreten. Bundesweit haben sich über 50.000 Mitglieder zusammengeschlossen, die mit über 15.000 Ehrenamtlichen und 
rund 7.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine kindgerechte Zukunft schaffen wollen. Der Kinderschutzbund (DKSB) 

hat sich seit seiner Gründung 1953 in Hamburg zur größten Lobby für Kinder in Deutschland entwickelt. Er setzt sich für 
die Rechte aller Kinder ein. Dabei macht er keinen Unterschied zwischen Herkunft, Geschlecht, Konfession, Behinderung 

und Nichtbehinderung.  

Der DKSB versteht sich als moderner Dienstleister und bietet Kindern und deren Familien in Zusammenarbeit mit 

anderen Organisationen und Einrichtungen zahlreiche Hilfsangebote und Projekte an. Darüber hinaus leistet er auf 

politischer Ebene Lobbyarbeit und informiert Politiker, Medien und Öffentlichkeit über Missstände. Mehr unter 
www.kinderschutzbund-bayern.de. 
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